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Cer deutsche amtliche Bericht.
WB. Großes Hauptquartier , 17. August. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Tas feindliche Feuer erreichte westlich von Whtschaete

foric am und südlich vom Kanal von La Bassee  zeitweise
Me Heftigkeit.

Nachdem bereits am Morgen starke englische An¬
griffe au? der Linie Ovillers — Pozier § s und west-
iiih des F o u r e a u x - W a i Be 8 abgewiesen  waren , sind
Mds nach stärkstem Borbereitnngsfeuer mit sehr erheb-
litzcn Kräften die Engländer  zwischen Poz irres
Mdl-m Foureaur - Walde , die Franzosen  zwischen
Kiiillemont und der Somme zum Sturm vorgO-
gongen. Der Sturm ist gescheitert,  ebenso wie die
mehlsaGn, von den Franzosen bis zu fünfmal  versuchten
lüchtlichen Wiederholungen.  Nach hartnäckigem Kampf
Linde westlich des Foureaux - Waldes  und südlich von
Maurcpas  eingedrungene Teile des Gegners wieder zu-
iMgfitvrH'it. Tie feindlichen Verluste  sind gross.

Löblich der Somme wurde in der Gegend von B e l l o h
gekämpft. Tie Franzosen haben hier in unserem vordersten
Graben in etwa 500 Meter Breite Fuß gefaßt. Oestlichr
davon und bei Estree ist der Gegner abgewiesen.

Beiderseits der Maas  war die Artillerietätigkeit wieder¬
holt gesteigert. Ter Versuch eines feindlichen Angriffes
im Chapitre - Walde  wurde durch Sperrfeuer unter-
drürkt.

AnzahlreichenStellen der Front sind französisch; Pttrouil-
lcn-llnternehmungen mißlungen.

westlicher Kriegsschauplatz,
oront des Generalfcldmarschalls v. Hindenburg
Heftige, .bis in die Rächt fortgesetzte Angriffe  der

gegen den Abschnitt Batkow — Harbuzow (west-
M von Zolocze) wurden ab gewiesen.
Kw„t des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Tic Vorstöße  des Feindes nördlich des Dnjestr bei
^"tistobabh — Konczaki  blieben auch gestern erfolg-

- Es wurden 154 Gefangene eingebracht.
tsn den K a r p a t h e n ist die Höhe Stara — Obczhna (nöcd-

'<9 dom Capul) genommen.
valkanlriegsschauplatz.
südwestlich des Toiran - Sees  warfen schwach; bul-

"Ula.e Vorposten feindliche Abteilungen zurück,
° Toldzeli vorzustoßen versuchten.

Oberste Heeresleitung.

8TB.
Net vom

Der Österreich- ungarische Bericht.
Amtlich ver-

»Wut

«ien,  17 . Aug. (Nichtamtlich.)
17. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz,

des Generals der Kavallerie Erzherzog
Capul - Gebiet  ist die Höhe Stara -Obczhna

worden. Südlich von Moldova und an der
GU? . Nstrzyc,a scheiterten russische Vorstöße. Sonst bei

nachden bereits gestern gemeldeten An-
Horozanka keine besonderen Ereignisse.

des Generalfcldmarschalls v. HindenburgJ Armee des Generalobersten Boehm-Ernwlli
ge stern zwischen Perepelnki und P' ieniaki

von größter Heftigkeit. Der Feind trieb durch
öxtfere Stunden ununterbrochen seine Massen gegen
dor " Ungen vor. Die meisten Anstürme brachen schon
N bei jp rt  Hindernissen zusammen. Wo es dem Gegner,
Ptzcĥ N ^ lev, vorübergehend gelang, in unsere Gräben

<ie ^ " .Wnrde er durch - Reserven zurückgeworfen.
^ ^ W ^ ikhe Abwehr des russischen Stoßes ist ebenso
h-o„ ' ' tstichen Wirken deutscher und österreich -

"Irischer Butter. . . . . . eien  wie der tapferen Hal-
r ^ ^wnterie, namentlich der westungarischen Regi-

fl» tKamnron ) und 72 (Poszony) zu danken,
sind gering ; die feindlichen außerordentlich

^ er nördlich nichts von Belang.
italienischer Kriegsschauplatz.

yoiirh o ^ lrliener gestern ihre Tätigkeit an der
'^ teieZN Plava und der Wipp  ach auf lebhafte
^pvaecm schränkten , griffen sie zlvischen diesem Fluß

w chella unsere Stellungen fünfmal tiefge--t an. Nur an einer Stelle hatten unsere Truppen
Rahkampfe zurückzuwerfen, im übrigen brachen

- Fei.« "ater besonders schweren Verlusten schon in
^arzusammen.

8 '̂nnt scheiterten kleinere feindliche
^ "gen am Monte Tiano und Civaron.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an der unteren

Vojusa nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs r

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur  See.

Erfolgreicher Fliegerangriff auf Venedig.
In Erwiderung des feindlichen Fliegerangriffs auf

Triest hat in der Nacht vom 16. zum 17. ein Flugzeugge--
schwader Venedig angegriffen. Es wurden der Bahnhof,
Magazine , das Arsenal und militärische Objekte ausgiebig
mit schweren, leichten und Brandbomben belegt, viele Voll¬
treffer erzielt und ein großer Brand in» den Bahnhofs¬
magazinen erzeugt. Ein zweites Geschwader griff erfolg¬
reich den Znnenhafen von Grado, eine Batterie am unteren
Jsonzo und militärische Obiekte von Monfalcoue an . Trotz
heftiger Abwehr sind alle Flugzeuge unversehr eingerückt.

Flottenkommanöo.

Ter bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  16 . Aug. Am 14. August, abends,

erösfnete die feindliche Artillerie ein heftiges Feuer aus
unsere vorgeschobenen Stellungen südlich und westlich vom
Doiransee . Unter dem Schutze dieses Feuers griff die feind¬
liche Infanterie in der Nacht diese Stellungen an , wurde
aber zurückgeschlagen. Darauf setzte oiic gegnerische Artillerie
ihr Feuer fort . Am 15. August vormittags griff der Feind
von neuem die genannten Stellungen , und zwar mit be¬
trächtlichen Streitkräften an . Er wurde wieder zurückge-
worsen und genötigt, sich in großer Unordnung zuiückzu-
ziehen. An der übrigen Front schwaches Geschützfenerund
Patrouillengefechte.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  16 . Aug. Das Haupt¬

quartier teilt mit : Es ist nichts Wichtiges von den verschie¬
denen Fronten zu melden.

Beschießung von Uont-ä-Monsssn.
Tie Basier Nachrichten melden aus Boncourt : Buc franz.

Seite erfährt man , daß die Deutschen offenbar als B e r g e l-
t u n g für die v e r s chi e d e n e n A n g r i f f e f r a n z ä s i s a;>e r
Flieger auf deutsche Ortschaften  am l . August
cin furchtbares Bombardement  auf Pont -a -Mousson
eröffneten , wie man es dort trotz der Nähe der Front in diesem
Krieg uock nicht erlebt hat . Massenhaft flogen die Braudgra-
naten in die Staot und eine ganze Anzahl Häuser standen in
kurzer Zeit in Flammen , so daß die Feuerwehr nicht mehr
Nachkommen .konnte und einfach brennen lassen mußte, was
brannte . Hunderte von Granaten von allen Kalibern sausten
in ver tiefdunklen Nacht von allen Seiten auf die Dächer
nieder . Tie Feuerwehr , die trotz der heftigen Beschießung ihrer
Aufgabe nachging, ließ fortwährend Streifzüge durch alle
Straßen und in die entlegeuern Stadtteile ausgehen , um aus
den rauchenden Ruinen noch etwa lebende Opfer zu retten.
Bei der Beschießung sind einige Feuerwehrleute und sonst
viele Personen umgekommeu.

Die sogenannten Razzias von Lille
Nachdem die französischen Zeitungen eingetroisen sind,

die sich mit der Entfernung eines Teils der Bevölkerung aus
Lille und Umgegeno befassen, kann man sich nur noch mehr
über die Unverfrorenheiit wundern , mit der wiederum von
unseren Feinden ein doppeltes Maß angewandt wird.

Ter nächste Anlaß zu dem allgemeinen Geschrei scheint
der Brief einer überspannten Frau zu sein, der oom „Temps"
am 29. 7. 16 veröffentlicht wird und angeblich in Lille im
April dieses Jahres geschrieben worden ist. Der Inhalt des
Briefes besteht im wesentlichen aus langatmigen Klagen dar¬
über , ' daß Ueberhanpt allerlei Menschen zwangsweise sort-
geführt worden sind. Der Brief wirkt abstoßend durch den
heuchlerischen Satz , die Franzosen möchten da ja so etwas :
in Deutschland nicht tun ! Dabei kann Die Briefschrciberin
selbst nicht eine einzige wirkliche Schädigung eines Liller
Einwohners berichten. Aber schon die Tatsache, daß überhaupt
Liller Einwohner weggeführt werden, genügt , um die Fran¬
zosen in Helle Entrüstung zu versetzen. Wenn aber die Eng¬
länder nach Lille hineinschießen, wenn englische Flieger mit
Bombenwürfen an einem Tage 50 Liller Bürger töten und
Verwunden ,so ist das für die' Franzosen weiter nicht der

-Rede wert . Wenn Stadtbewohner ans Lille im Sommer
zu Erntearbeiten ans das französischeLand gebracht werden und
damit einen Teil ihrer Heimat und die Tätigkeit anderer Be-
ruftklWffl'u kennen lernen , mit denen sie sonst wahrscheinlich
nie in Berührung gekommen wären , so ist dies eine furcht¬
bare Barbarei . Wenn französischn Eimvohnern ein anderer
Wohnsitz innerhalb Frankreichs angewiesen wird , so wird das

als eine Rohheit angesehen ,wenn aber die Franzosen aus
dem Elsaß, das ihnen angeblich so am Herzen liegt , Scharen
unschuldiger Männer , Frauen uno Kinder weasiihren , sie in
der nicdcrtt 'ächtigstea Weise behandeln und bis ans den heu¬
tigen Tag größtenteils noch nickt sreigelassen haben ' wenn
Engländer , Franzosen uno Rusien unter Nichtachtung jeder
bölterrcchtlichen Bestimmung diejenigen Deutschen, die s-ch
im falschen Vertrauen auf ihre Gastfreundschaft bei Kriegs¬
ausbruch an ihrem Herd befanden , gefangen setzen und in
Konzentrationslagern (Bei uns ist die Internierung der in
Deutschland lebenden feindlichen Ausländer erst im November
1914 als Vergeltungsmaßregel durchgeführt worden .) alles des¬
sen Berauben , was nicht zmn nackten Leben gehört ; wenn
in Marokko unter dem Schein eines Gerichtsverfahrens Deut¬
sche völlig unschuldig hingerichtet werden , so sind dieses alles
Leistungen , die der Kulturhöhe entsprechen, die wir bei unseren
Feinden gewohnt siuo.

< Eins ist immerhin an der ganzen Entrüstung erfreulich:

sie zeigt , daß die in Bezug auf die französische Bevölkerung
getrosienen Anordnungen , wenngleich sie den Franzosen vönig
entstellt geschildert wurde », doch auch das Gute gehabt haben,
sie zu erinnern ,daß eine große Anzaihrer  Volksgenossen
sich in deutscher Ciewalt befindet . Tie Deutschen werden diese
filewalt nicht mißbrauchen , es kann aber nichts schad»n, wenn
der Feind davan erinnert wird , daß wir an diesen feindlichen
Personen cin Pfand haben , an das wir uns halten können,

wenn die Völkerrechtsbrüche des Feindes gegen die in ihrer
Gewalt befindlichen Deutschen fortdauern und endlich selbst
für deutsche Geduld unerträglich werden sollten.

Neuer Flugxeugangriff auf Napenffoim.
WTB . Berlin,  17 . Aug. (Amtlich. ) Am 15. und

16. August haben unsere Seeflngzeuge erneut die Flug¬
st at io n Papenholm  aus Oe sei  und am Strande der
Insel Runö  stehende feindliche Flugzeuge mit gut decken¬
den Spreng - und Brandbomben angegriffen . Trotz heftigen
Ablvehrfeuers mit anschließenden Luftkümpfen sind unsere
Flugzeuge sämtlich tvohlöehalten zurückgekehrt. Ein in der¬
selben Rächt von vier feindlichen Flugzeugen aus Angerusee
ausgcfuhrter Angriff verursachte nur geringen Sachschaden.

Italien.
Meuterei auf einem italienischen  S cki f f e.

PM . Das Berliner Tageblatt meldet , aus Lugano : In
italienischen Kreisen ist das Gerücht verbreitet ,daß vor einigen
Tagen puf einem vor der Insel Elba liegenden Kriegsschiff
eine schwere Meuterei stattgefunden habe . Hierbei sei tec
Linienschiffslcutuant Gasperini von der meuternden Mannsckast
getötet worden.

G i o l i t t i und König Victor E m a n u e l.
Lugano,  17 . Aug. (zf.) Auf das Telegramm , welches

Giolitti  als Vorsitzender des Provinzialrats von Eu-
ne o dem König gesandt hatte , lies nachstehende Antwort ein:
Ich freu^ mich sehr über die bewundernde Huldigung , welche
der Provinzialrat von Cuneo unfern tapsern Truppen ge¬
bracht hat und danke lebhaft für das Gedenken meiner
herzlichen Grüße. Ihr zugetaner Vetter Viktor Emanuel.

Bulgarien
R u m ä n i s ch- b u l g a r i s che s V e r h ü l t n i s.

Sofia,  16 . August. WTB . Nichtamtlich . Seit vier oder
fünf Tagen ist das rumänisch-bulgarische Verhältnis freund¬
licher geworden. 6)üustig wird die Bereitwilligkeit der ru¬
mänischen Regierung hinsichtlich der raschen Abwickelung des
jüngst zustandegekommenen Warenanstauschabkommens beurteilt,
nach welchem Bulgarien Salz und Petroleum von Rumänien,
dieses dagegen Tabak aus Bulgarien erhält . Die rumänischen
Delegierten sind bereits gestern hier eingetroffen . Den Aeuße-

rungen rumänischer Diplomaten zufolge , kann später auch
die Frage des Austausches anderer Artikel an die Reihe
lammen . Der in Regierungskreisen herrschende Optimismus
begründet sich natürlich nicht bloß auf den Abschluß und die
Durchführung des Warenaustauschabkommens . Der hiesige ru-
mäni,che Gesandte de Russi ist gestern nach Bukarest abgereist.
Er kehrt nach 10 Tagen wieder hierher zurück.

Numänien
WTB . Bukarest.  16 . Aug. Das Blatt Viitorul

nimmt heute Stellung gegen die Zeitung Aoeverul , welche
die Regierung heftig angegriffen hatte , lveil sie am 1.
August alten Stils nicht mobilisiert hat . Da die Regierung
niemals eine ähnliclie Erklärung abgegeben habe, bedeute
es, daß der Adevernl seine Hirngespinste für Wirklichkeit
zu nehmen beginne, ohne daß ihn jemand noch ernst nähme.
Stach zweijähriger Erfahrung mit den stets beftimnit ange¬
gebenen Terminen glaube niemand mehr daran . Die Hal¬
tung Rumäniens  werde weder vom Aoeverul noch von
seinen Nebeninteressenten bestimmt, die Leitung ver rumä¬
nischen Politik sei andern auvertraut . Die lächerlichen For-



denn,Ml des meterul hätten bei der Prene und dem
Publikum bewirkt , daß man sich über ihn lustig mache.

WTB . Bukarest,  16 . Bug . Ter Vertrag über den
Ankauf von Braugerste und Erbsen  ist .von seiten
der Mittelmächte heute unterzeichnet worden.

Stockholm,  17 . Aug . (zf .) Djen erfährt aus dchlv-
matischen Kreisen , daß nach aus Bukarest vorliegenden
Nachrichten sich die Stimmung der maßgebenden Presse
geändert habe . Sogar Mitglieder der Regierung Bratoanus
verhehlen sich nicht , daß die Stunde eines Be¬
schlusses geschlagen habe;  ein Zögern sei gefährlich.
Die Ententediplomaten verlangten eine Beschleunigung der
Verhandlungen , da auch die Vertreter der Zentralmachte
unermüdliche und nicht aussichtslose Arbeit leisteten.

Rußland.
Tieverrcgnetc russische Lebensmittcldiktaiur

' o.st. Bür ft Obolenski , der, erst kürzlich mit dm
Reckten eines Ministergehilfen ausgestattet , den „Kampf gegen
die Teuerung " führen sollte , ist, wie wir den „Rußkija Wjedo-
mosti" entnehmen , auf feinen Posten als Gouverneur zurück-

Tiefen Ausgang  des geräuschvoll begackerten Unter¬
nehmens ist typisch.  So geht es in Rußland allemal.
Nach großen Worten und lebhaftem Anlauf ein künwrer
licbcs Versiegen im Sande . .

WTB . Petersburg,  17 . Aug . Meldung der Pe-
tersbuger Telegraphen -Agentur . Generaladjutant Ruß kr
ist zum Oberbefehlshaber  der Armee der Nord
front  ernannt worden.
Eine neue russische Anleihe?

Von der schweizerischen Grenze,  17 . Ang
Der russische Finanzminister zerbricht srch offenbar immer
noch den Kopf , wie dem erschöpften Staatssäckel neue Mtt .el
zugesührt werden könnten . Fortwährend wrrd von den
verschiedenen Anleiheplänen berichtet , die ins Auge gefaßt,
verworfen und wieder geprüft werden , wodurch srch crn ent¬
sprechend wechselvolles Ziel in den Meldungen der Blatter
ergibt So berichtigen jetzt schweizerische Blatter rhre dieser
Tage gebrachte Meldung über eine langfristige Rentenanleche
mit Lotteriegewinn durch folgendes Telegramm des schwer-
Aerischen Preßtelegrapyen aus Petersburg : Wre dre Borfen-
zeitung mitzuteilen weiß , sind die verschiedenen Plane erner
langfristigen Rentenanlcihe,  die mit einer Art Lot¬
terie  verbunden sein sollte , endgültig fallen gelassen mor¬
den . Es soll vislmehr eine kurzfristige innere Anleihe nach

Für die Erbeutung eines leichten Feldgeschützes 6 Pfand
Sterling , für ein schweres Feldgeschütz 20 Pfund , för _ ein
Belagerungsgeschütz 50 Pfund , für eine Fahne 100 Pfand,
für eine kaiserliche Standarte 250 Pfund Sterling . Für einen
gefangenen einfachen Soldaten und Unteroffizier werden -
Pfund Sterling gezahlt , für einen Subalternoffizier V Bsnur».
für einen HauptMmm 50 Pfund , für einen Stabsoffizier 100
Pfund , für einen General 150, für einen kommandierenden G ?-
„et «I 250 Pfund Sterling , für einen preußischen Prinzen
500  Pfund , für einen bayerischen, sächsischen oder württem-
btegischem Prinzen 300 Pfund , für andere Prinzen 250 Pfund
Sterling.

Koalitionsministeriums in den nächsten Tagen beraten^
wird . Die verschiedenen politischen Parteien werden ütie~
teifitzung in den nächsten Tagen einberufen . Ter
vertrag ruht vorläufig.

Art -schaff-

Wir kungen derLuftschiffangriffe auf England
WDBs »Berlin,  17 . August. Ueber die beim Lnftangris»

vom 8. zum 9. August auf die englische Ostküste erzielten Er¬
folge ist, trotz möglichster Geheimhaltung durch die englischen
Behörden bisher folgendes bekannt geworden : In Hüll  am
Humber wurden in der Dockstation der North -Eastern -Eifen-
bahngesellschaft sowie in Holzlagern in der Nähe davon große
Brände verursacht. Kohlenübernahmeschütten am Hnmber und
Kaianlagen wurden schwer beschädigt, eine Munitionsfabrci.
in Brand gefetzt . Ein voller Getreidespeicher von 200 Meter
Länge brannte gänzlich ab . Die Monumentalbrücke ist völlig
zerstört das große Zollhaus und verschiedene Häuser in seiner
Nähe find bis auf den Grund abgebrannt . Großer Schaden
wurde .in den Alerandria -Docks angerichtet . Ein ganzes Dock
toll unbrauchbar gemacht fein . Ferner ist sestgcsieUt, baß
Wei bei Hawthorn , Leßlie und Co. (Hebburn ) aus Stapel
liegende Torpedoboote vernichtet worden sind. Bei Gates Head
ist ebenfalls eine Munitionsfabrik in die Luft geflogen. Außer¬
dem werden fönst noch sehr schwere Materialschäden gemeldet.
Ein Ladung nehmender russischer Dampfer wurde total ver¬
nichtet . In M i d o l e s b o r o u g h, W e st - H a r t t e p v o I u.
38 h i t b Y find große Brände , besonders von Fabriken , und Ein¬
stürze von Lagerhäusern am Pier sestgesteltt worden . "Allgemein
fverrclit in England große Trauer und Bestürzung
über diese neuen großen Erfolge unserer Luftschiffe. Di : Er¬
regung unter der Bevölkerung ist groß . Der Regierung werden
schwere Vorwürfe gemacht. Mit Schrecken sieht man neuen
Angriffen entgegen . Die Vorschriften über Abblenden sowie
sonstige Abwehrmaßregeln werden dauernd nach Möglichkeit
verchärft.

Schweden.

tem weichen Modus wie die öhtzprozentrge Kriegsanleihe de-.
-Jahres 1916 ausgenommen werden in Höhe von mindestens
2 Millionen Rubel . Die Zeichnungen ans die neue Anlerhe
sollen bereits im yktober beginnen.

England.

Untersuchung der Handelsschiffe.
WTB . Christiania,  16 . Aug . (Nichtamtlich .) Der

Justizminister hat die Polizeibehörden der Hafenstädte an¬
gewiesen, zu untersuchen , ob einlaufende Handelsschiffe be¬
waffnet sind! und wenn dies der Fall ist, sie durch die Mi¬
litärbehörden untersuchen zu lassen , bevor sie die Erlaubnis
zum Auslaüftn erhalten.

Schwierigkeiten des dänischen
l e b e n s.

Kopenhagen,  17 . August. Berlingske Tidcnbx
haben die leitenden dänischen Erwerbsorganisativnen «
der immer größer werdenden Schwierigkeiten des bäniJi
Wirtschaftslebens eine Reihe von Beratungen über die '
abgehalten und beschlossen, in nächster Zeit wieder ein? ■
ordnung nach Englano zu senden, um mit den dvrtî i>
Hörden über die Behebung der Schwierigkeiten zu dechM
Ter Abordnung werden Vertreter des Handels , der FndM
und der Landwirtschaft angehören . Aehnltche Verhand'^
find für später auch mit oen deutschen Behörden geplant

Schweiz.
Kohlenversorgung.

WTB . Bern,  16 . Aug . (Nichtamtlich .) Ter
schreibt zur Kohlenversorgung der Schweiz : Zn einer
Meldung wird versichert , die Ententevertreter hätte»),
schweizerischen Vertretern bei den letzten VerhandlunWe
klärt , für den Fall , daß Deutschland hie Kohlenliesn-
einschränken oder einstellcn werde , sei die Entente fr
zp prüfen , unter welchen Bedingungen die KohlcnbepX
der Schweiz gesichert werden könne . Andererseits habe,
Ententemacht bereits beschlossen, der Schweiz bedeut»,
Sonidunoen Kartoffeln zu überlassen . Hierzu bemerkt!
Bund : Die Prüfung der Bedingungen , unter dem,
Schweiz mit englischer Kohle versorgt werden fönnte,ü

,uns erleichtert durch die Lage , in die Italien geratenst ;
WTB . Bern,  16 . Aug . Der Berner Korrcho,

der Gazette de Lausanne schreibt zu den kommenden.1
l schaftlichen Unterhandlungen mit Deutschland , es sei!
' schwer festzustellen , daß das Fehlschlagen der Pariser H

Handlungen den Sympathien der deutschen SchweizM
Verband einen schweren Schlag versetzt habe und Ml
einem Auaenblick , wo ein Umschwung in der StimWii^
bereits geltend gemacht habe . Ter allgemeine TM
Pressekommcntare sei um so enttäuschender , als man all¬
deutschen Schweiz gewisse Hoffnungen hatte , bte « «
anderen Landesteilen nicht hegte . Deutschland ha«
zweifelhaft einen diplomatischen Erfolg davongettageA
es jetzt bestärken oder vernichten könne . Falls aber ’m
land die Drohungen seines Ultimatums bei den llnti
lungen zur Ausführung brächte , würde die Lage srq>
zugunsten der Alliierten verschieben , was nrcht rmM
der Mittelmächte läge.

Asquith für das Frauenwahlrecht.
WTB . Rotterdam,  16 . Ang . (Nichtamtlich .) Der

Nicuwe Rotterdamsche Courant meldet : Montag teilte
Asauith im Unterhaus mit , daß er seine persönlichen Ansich¬
ten Über das Frauenwahlrecht , dessen Gegner er früher war,
geändert habe . Daily Neros erfährt dazu ans guter Que .le,
daß diese Erklärung eine Asnderung der Politik des Pre¬
mierministers ankündige . Das Blatt schreibt , Asqurth habe
im Kabinett erklärt , daß im Falle einer Wahlreform auch dre
Frauen das Wahlrecht bekommen müßten.

Englische Preisliste sür „Heldentaten".
Berlin,  16 . August. In erster Linie und vor alren

Dinaen das Geschäft — das ist der Grundsatz, der von den
Engländern awch nicht im Kriege, auch nicht bei der Be¬
wertung milit . Taten vernachlässigt wird . Bezeichnend für den
brlt . Nationalcharakter u. für den Begriff von der Leistung des
Staatsbürgers für das Gemeinwohl ist eine durch ringe -'
fnndene SchAststücke bekanntgewordene Prämienliste für krie-
geAsche Erfolge Angehöriger des Heere? und der Manne.
Bezahlt wird nach dieser Liste:

Dänemark
Eine dänische Sammlung für deutsche

Kriegshinterbliebene.  Eine von dem Kopenhagener
Etatsrat Hiort -Lorenzen eingeleitete Sammlung in Däne¬
mark sür die Hinterbliebenen im Kriege gefallener Nord-
schleswiger hat bisher die Summe von etwa 300 000 Mark
erreicht . Die Hälfte davon ist jetzt einem deutschen Komitee
in Hadersleben ausbezahlt worden , das durch besondere
Vertrauensmänner die bedürftigen Familien feststellen läßt
Der Rest soll erst nach tem Kriege zur Auszahlung ge¬
langen , um daun Not zu lindern.
Der Verkauf der westinoischen Inseln ansge¬

schoben.
Kopenhagen,  16 . August. WTB . Nichtamtlich . Mel¬

dung pes Ritzauschen Bureaus . Die Sitzung des als Aus¬
schuß konstituierten Landsthings , in dem der Verkauf ver
westindischen Inseln beraten werden sollte , wurde heute nack-
mittag unterbrochen , als der Ministerpräsident die Partei¬
führer zu einer Konferenz zusammenberief . Nach der Konferenz
verlautet allgemein im Reichstage , daß der Gedanke ein :--

Deutschland.
WTB Berlin,  17 . Aug . Die Norddeutsch^

meine Zeitung schreibt : Seit kurzem wird , wie M
in weiten Kreisen eine für schonende KnegfühMI
England eintretende Denkschrift verbreitet mst
Häuptling , daß der Stellvertreter des ReHM
Staatssekretär Dr . Helsserrch,  der Verfasser
Ach steht dieser Denkschrift gänzlich fern . Dasselbe Ml
allen übrigen leitenden Persönlichkeiten . Es
hier offenbar abermals um eine jener infamen -u « .
durch die eine kleine , aber skrupellose Clique mW
der den gänzlich haltlosen Verdacht gegen du:
tung zu verbreiten sucht , als ob sie sich aus M
Verständigungssucht scheue, gegen England dre wr .
anzuwenden , wodurch England in kurzer Zer s -
gezwungen werden könnte . Da der llrqeber
Treibereien bisher nicht ermittelt werden «MM
wir den Sachverhalt öffentlich festgestellt.

Niederlande.
Einkaussstelle für Tabak.

Amsterdam,  16 . August. Tem Handel-- .̂ . "j
schrieben: Wie in deutschen Geschäftskreisen nach

Der Kries als Tmden$(iifter.
28)

Roman von S . H i l l g e r.
(Nachdruck öerboten)

Den Koffer hatte sie zur Hälfte ja schon gepackt,
sie füllte ihn vollständig , zog den leichten Staubmantel
an und stand nun fertig da.

Nichts hielt sie mehr zurück. Nichts — ? Griff es
nicht plötzlich so hart wie eine Eisenhand an M Herz.
War es nicht, als hätte sie Bleigewichte m den Fußen k
Sie lauschte auf die seinen Sümmchen ihrer Kinder . -
hörte sie nicht zu ihnen ? Wenn eins davon krank
wurde ? Mieze war so zart und neigte zu Erkaltungen.
Sie war es gewohnt , daß bei der kleinsten Unpaßluykeit
die Mama sich an ihr Bettchen setzte und sie umhegte.

Ach, fort mit den sentimentalen Regungen ! In
Wirklichkeit war alles anders , als die erregte Phantasie
es ihr ausmalte . Was zögerte sie noch ? ,®ie
scheidung war ja schon gefallen . Ihr blieb keine Wahl
mebr Und hätte sie wirklich von vorn angefangen , zu
überlegen , so wäre das Resultat doch stets dasselbe ge-
wesen ' Ein Zusammenleben mit Hans war für sie zur

^ ' ' ^ W ' ' gin7si ? zu den Kindern , um sie nicht zu
erschrecken Mama geht fort , kommt aber bald wieder.

letzt! » °Worte erstickten in einem tränenlostn
Ausschluchzen . Die Kleinen lieben sich nicht itutcii . 2 >e
wär 'en ° us -in - Stunde ollem ju bl -iden.

£U -bersi - nd - n.
in T)ora Sie aina von der Treppe und besayl emein
voräberfahrenden Droschkenkutscher , zu halten und,chren
Koffer herunterzuholen . Dazu mußte sie ja h

" " M,chi ° b ° Ii? °° u7 " ° i >e- Koffer n-or nicht schwer.
Der Kutscher, welcher schwerere Lasten gewohnt war . trug
ihn mit Leichtigkeit bis zur Treppe und trug ihn auf oem
Nacken herunter.

Es ging alles geräuschlos , ohne jedes Aufsehen oon-

Dora sich dessen versah , saß sie im Wagen und
fuhr zu einem Bahnhof , den sie als Ziel angegeben.

Sie schmiegte sich ln die Polster . Sie war erfchopst,
aber auch beruhigt . Von dem bunten Leben , das in den
Straßen wogte , bemerkte sie nichts , so eingehend war sie
mit sich selbst beschäftigt . ^ ^

Auf dem Bahnhof lohnte sie den Kutscher ab , uber-
aab den Koffer zur Aufbewahrung und behielt nur die
Handtasche mit dem Weißzeug für die Nacht zuruck.

Nach einer halben Stunde fuhr sie in einem Auto
nach der Wohnung , die Bittner für sie gemietet.

Sie wurde von der Wirtin , einer weißhaarigen alten
Dame , sehr respektvoll empfangen und herzlich will¬
kommen geheißen.

„Gnädige Frau dürfe nur klingeln , es stehe mies zu
ihrer Verfügung . Man würde sehr bemüht sein, >hre Zu¬
friedenheit zu erringen . Ob gnädige Frau Tee wünsche.

Ja , bitte, " sagte Dora und schaute sich um m ihrem
neuen Reich . Sie war entzückt , in eine andere , choiiere
Welt versetzt zu sein. Die beiden Räume , Schlafzmiinel
und Wohnraum , waren geschmackvoll und vornehin aus-

0 ^ Soeben wurde ihr der Tee gebracht , dazu Gebäck und
kalter Aufschnitt . Sie ließ es sich schmecken. Dann lehnte
sie sich zurück. Tiefste Stille ringsum . Wie wohl das tat!

Roch wußte Alfred nicht, daß sie den entscheidenden
Schritt getan . Sie mußte erst anküngeln bei ihm . Vorher
aber wollte sie nur eine kurze Viertelstunde die Augen
schließen, io ganz still und reglos dasitzen . Ach. die köst¬
liche Ruhe , sie legte sich wie Balsam auf ihre sieberhaft
erregte » Nerven.

Jetzt nichts denken , nichts empfinden , alles Grübeln
völlig ausschalten , das war himmlisch ! Ehe sieDch dessen
versah , war sie eingeschlafen.

Eine halbe Stunde mochte vergangen sein, da klopfte
es niigeduldig an der Tür . Doch Dora schlief den festen,
erquickenden Schlummer tiefster Er chöpfung , sie horte
nicht.

Da wurde vorsichtig die Tür geöffnet , "" j
trat über die Schwelle . Die Wirtin hatte thv» '
von Doras Eintreffen benachrichtigt . Der•Jom
förmlich in die Giieder gefahren , hatte ihn en

Rur die notwendigsten Anordnungen y»Rur die notwenoigsien Lrnvrvuu >ttj>i.. v-
im Kontor getroffen , dann war er hierhergeeu - ^ot* nnrh . es .Kontor getroffen , uuuu unu rv

Unterwegs iürchtete er immer noch, es ro-> ,
tum obwalten . Aber nun sah er, daß die -v» \ ^

Dora war zu ihm gekommen , ihm rao'x
hören ! Ein Taumel erfaßte «h« . eine SA 1^ 3
nicht im Traum geahnt . Ihr Anblick bestrickte, .
fim . Nie hatte er. der kalte VerstandsmensG » j
man eine Frau so über alle Maßen lieben, ! -
von ihr empfangen könne . oei

Er trat noch em paar Schritte naher , ^
i anz in ihren Anblick . Wie schön und e ^
Und sie schlummerte wie ein Kind , so fneot t

Armes Lieb ! Sie hatte bei Johannes >
nicht '- anderes wie Sorge und Enttäufchungei
ArtuW und Sorge — das sollte nun anders

V ' N nun an würde ste den Plag e gg
ihr zuk m. der reizendsten , geliebtesten Fra ^ ^
dazu . t?r konnte ihre feine graziöse Gesia - '
Seide hüllen , sie mit Gold und 3 " ^ ^ siis,
Glücklich wollte er ste sehen , zärtlich sollte „
schiniegen . . . te"^ -

„Doia ". flüsterte er, vor ihr kniend , » - --„Uvoia , puslerce vi,  u « ' „ „ irö ' i
Dora , daß Sie endlich den Mut fanden Z 4,. . : r .u» „ va. ?UI6 t-*1*' Meinem neuen , harmonischen Bund , das
,» it jauä zendem Herzen . Also endlich>
Nicht wahr , nun darf ich dich auch küsse», ^
mir ja !" _ mje

De ca ermunterte sich. Sie war ,Xlcra ermuniene mui ' ' -ui-eii
chen. Ernst und freundlich sah sie aus « , u
. . mif „Ich koiiiite dasAugen zu ihm auf . „Ich ronnie
ertragen . Darum bin ich zu Ihnen ge>u » ^ W
gehönn darf ich Ihnen erst, wenn lck> » ^
heit zu ' ückerlangt habe . Bis dahin ist !
zwischen uns ausgeschlossen ."

(Fortsetzung folgt.)
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M . . ist die deutsche Regierung bereit, neue Maß-
M dem Einfuhrverbot von Tabak und Tabakiabrikaten

$ Unterhandlungen mit den beteiligten Stellen
^ -and' soll unverzüglich in den Niederlanden eine
'E ' ' fiir  die allgemeine Erwerbung von Tabak für

'r ^ errichtet werden. Auf diese Weise hoffe Deutfch-
den Tabak hierzulande viel billiger einz,Musen,̂ als
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* „erarbeitetem Tabak (Zigarren) geöffnet wurde. Ob

°Kelle  zum Einkauf errichtet werde, fei abzu-
die eingezogeuen Erkundigungen zuträfen, würde

U . Teutfcklano nunmehr von der deutschen Ern-
che erstandener Tabak eingeführt werden.

»86. Geburtstag Kaiser Franz Josephs.
«« Merlin, 17. August. Nichtamtlich. Die „Nordo-

schreibt: Kaiser und König Franz Joseph vollendet
ha« 86 Lebensjahr. Wandten sich schon in Zeiten

XeiU an diesem Tage die Gedanken der Völker Oester-
iütaimra» und des deutschen Volkes der ehrwürdigen Per-

de« Herrschers auf dem Throne der Habsburger m>t
^ Wärine zu, so hat die Verehrung für das Haupt

iSburaischen Monarchie während des Krieges noch eine
« Vertiefung -md Festigung erfahren. Mit unverbrnch-
^Nundestreue mit unserem Kaiser verbunden, war Kaffer
. Mph inmitten gewaltiger Ereignise der wellen- ,tarn
| \ Ler Völker, der das Staatsschiff mit sicherer Hand
ndi! brandenden Wogen klar erkannten Zielen zusteuerte.
Nttmwcr'ung sieht auch das deutsche Volk zu dem er-
, Monarchen empor, der die Last der Jahre um w le-chrr

,naeen scheint, je mehr die höchste Verantwortung für dre
mft icittc« Staatswesens wuchs. Gestützt ans ein nner-

mterliches Vertrauen zu dem Siege der guten Sache, für
i Merreick-Ungarn und feine Verbündeten kämpfen, nlukr
i Herrscher heute wre je voll Zuversicht dem Ausgang des

märtigen Ringens entgegen. Dem treuen Bundesgenossen
res Kaisers, dem weisheitsvollen Lenker der ^ schicke
nreichUngarnsund oem unermüdlichen Förderer der r^ohl-

u seiner Völker bringt Deutschland ehrerbietige Huldigung
i uns vereint sich mit den Stämmen Oesterreich-Ungarus

dem innigen Wunfche, daß die gütige Vorsehung auch
„teihin über feinem! Haupte Malte und ihm vergönnen möge,
kFrüchte einer schweren und großen Zeit in einem gesicherten
irden aufgehen zu sehen.

Amerika.
ieamerikonische Flottenverstärkung.

Washington,  16 . Aug. Telegraphen-Nnion . Das
Repräsentantenhaus nahm das vom Senat bereits ange-

me Flottenbauprvgramm  an . »wtten-
rnal  wird um 7 400 Mann erhöht werden. Nach dem

- drei Jahre festgelegten amerikanischen Flottenbanpro-
MMm. sollen sofort vier Dreadnoughts und vier sch .acht-
krvizer gebaut werden. Der Entwurf verlangt für das erste
Jchi eine Ausgabe von 315 800 000 Dollar.

Eisenbahnerstreit . •
. WTB. Washington,  16. Aug. Reuter. Präsident
Wilson hat einen vollständigen Plan für die Beilegung des
Eisenbahnerstreites  ousgearbeitet . Er sieht die An-
»chm des Achtstunden-Taacs und die regelmäßige Be-
Wung der Ueberstunden vor.

unsere Artillerie in Tätigkeit . Sie fand sehr rasch diê rich¬
tige Entfernung und brachte die feindliche Artillerie sofort
zum Schweigen. Die Nacht brach zu früh an, als daß es uns
möglich gewesen wäre, die Gelegenheit ganz auszunutzen,
aber die Regimenter von Hartigan und Montgomerh ruck¬
ten weiter vor und hörten bis 2 Uhr morgens Gewehr- und
Maschinengewehrfeuer. Hartigan säuberte,die Hügel, Mont¬
gomerh besetzte bei Morgengrauen die Wasserplätze. Unsere
Verluste waren sieben Tote. Wir befinden uns nun sieben
Meilen nordwestlich von Mpapua.

China.
Aufregende Vorgänge, in deren Verlaus es zu blu¬

tigen Zusammenstößen zwischen Chinesen
und Japanern  kam , werden, aus Chengchiatung, 31
Meilen nordwestlich von Mukden in der Mandschurei ge¬
meldet. Die Sache begann angeblich oamit , daß ein chine¬
sischer Soldat einen Japaner überfiel . Der einzige japa¬
nische Polizeibeamte in Chengchiatung begab sich hierauf
nach der Kaserne, Ivo er Protest erhob. Ein chinesischer Sol¬
dat tötete den Polizeibeamten mit einem Gewehrschuß. Das
hatte Air Folge, daß eine Abteilung japanischer Soldaten
nach der Kaserne marschierte. Die Chinesen eröffneten aus
die Japaner das Feuer und töteten siebzehn Mann , dar¬
unter den kommandierenden Unterleutnant . Dre Matter
melden ferner , daß die chinesische Bevölkerung die m Cheng-

' chiatung wohnenden Japaner bedroht. Formell ist t te
Mandschurei noch chinesisches Gebiet, obwohl sich bekannt¬
lich die Japaner seit dem russisch-japanischen Kriege al-
Herren dort gebärden.

Tev  Seekrieg
WTB . Haag,  17 . Aug. Gestern nachmittag 5 Uhr

kam das Fischersahrzeug Lotos im Hafen von Schevemngcn
an . Es hatte 15 Mann Besatzung von zwei norwegi¬
schen,  mit Holz beladenen Schiffen  an Bord . 10^Mann
stammten von dem Barkschifs Restip, 5 von dem Lchuner
Freward her, die von Frederikshald und Chrrstranla mit
Grubenholz nach Hartlepool unterwegs waren . Restrp wurde
am Sonntag mittag um 12 Uhr. Freward am Sonntag
nachmittag um 4VS Uhr von einem deutschen U-Boot rn
Brand geschossen.  Die Besatzungen wurden auf den

~l ^WTB . Kopenhagen,  17 . Aug. Berlingfke Tidende
meldet aus Malmö : Der schwedische Dampfer Ynes ist
vorgestern im Sund von einem deutschen Kriegsschiff auf-
«jhrächt und nach einem deutschen Hafen geführt worden.
Ynes war mit Grubenholz nach England unterwegs.

Der englische Postraub
C h r i st i a n i a , 17. Aug. Ter Dampfer Bergenssiord

der norwegischen Amerika-Lime ist aus Krrkwall ernge-
tiofsen , wo" 335 Sack Briefpost und 14 Sack Paketpost von
den Engländern beschlagnahmt wurden.

Telephonische Nachrichten.
Russ. Truppen im Lager von Maillh.
WTB . Paris,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Wie Matin

meldet, sind neue russische Truppen  im Lager von
Maillh  angekommen . i

Zusammenkunft im rumänischen
Kriegsministerium.

Präsidentschaftswahlkampf.
WB. Seattle (Washington ), 6. August. Reutenneicung.

.̂"ghes hielt in Fortsetzung seines Präsidentschaftswahi-
^pses hier eine Rede, in oer er Wi l i on s auswärtige
^"Utik  angriff . Er sagte dabei, er würde ents^ >Zsen
/cn «rieg wagen,wenn er zum Schutze von Leben und Eigen-
^ Von Amerikanern nötig sei. Er glaube nicht, daß ein
Zf! notwendig die Folge der Durchsetzung dieser Lehre sein

aber er würve nicht oavor zurückschrecken und er würde
f ' dlarc Pslickt erfüllen .
3«t

wie

lnt) £l *
nute®

Pflicht erfüllen
vrage einer amerikanischen Frieden - -
intervention.

Budapest,  17 . Aug. (Zens. Bln .> A Villag berichtet
,-k Susanne: Im Verlauf des internationalen sozia-
nn,chen Kongresses  sprach auch der amerikanische

sv ^ sttätspnofessorHerr an  und kündigte an , daß die
jZ./lnigten Staaten,  wenn bis zur Präsidenten-

■gSf* 1 Krieg nicht beendet sein sollte, eingrerfen
M n. Sie würden den beiden kriegführenden Parteien

geben, daß sie einsehen müßten, daß durch
jN «»9eiEolt eine Entscheidung nicht herbeizuführen sei,

Kg”  sich die Vereinigten Staaten mit ihren ganzen ver-
militärischen und wirtschaftlichen Kräften dann

j I«ne Gruppe wenden würden, die in einen den Frie-
BjjjjßjWtölitngen vorangehenden Waffenstillstand nicht

Die Kämpfe in Deutsch-Ostafrika.
'WS 8- London,  15 . Aug. Der Vertreter des Reuter-

im Hauptquartier des Generals van Deventer
ltzin̂ s”igende ergänzenden Einzelheiten zu dem Bericht
U. %. • BlMst : Die Brunnen  bei Tschun  waren am

der Schauplatz einer Schlacht nach alter Manier.
Marsche von 25 Meilen in tropischer Hitze kamen

Auppen ins Gesicht. Die Hügel von Tschun bilden
»•toeit !,laĉ Listen erstreckenden Halbkreis, vor dem sich

- - Ebene ausdehnt . Der Feind hatte gute Stellun-
Uttö  behinderte mit seinen Siebenpfündern und

Tvrm>,>̂ ewehien imsern Auf .narsch, der abwechselnd durch
Center und über offenes Land ging. Als die Reg:-

V Obersten .Hartigan und Montgomerv
Htm inaien, gab General van Deventer den Befehl

^ind^ , ff 1, Panzerautomobil lenkte das Feuer des
mndffJ G sich und ermöglichte es uns , die Stellung der

Geschichn auszukundschaften. Inzwischen trat

MTB . Bukarest,  17 . Aug. (Nichtamtlich .) Steeagul
zufolge haben gestern im Kriegsministerium  Bera¬
tungen stattgesunden, an denen der Ministerpräsident,
der Generalsekretär des Kriegsministeriums , der Komman¬
dant des 3. Armeekorps und der russische Mlitar -Attachee
Oberst Tatarinow teilnahmen.

Weitere Gelder für Kriegszwecke.
WTB . Bern,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Das römische

Amtsblatt veröffentlicht zwei Erlasse, wonach für Kriegs¬
zwecke und Unterstützungsgelder  wertere 65 Mil¬
lionen Lire  ausgeworfen werden.

Der Seekrieg.
WTB . London,  17 . Aug. (Nichtamtlich .) Nach einer

Lloyd-Ateldung sind die italienischen Segelschiffe
Iva und Guiseppe Petriarca gesunken.

Die englischen Verlustlisten.
WTB . London,  17 . Aug. (Nichtamtlich .) Die Ver-

! lustlisten enthalten die Namen von 132 Osfizrererl (43
gefallen) und 5529 Mann.

Das deutsch — schweizerische Handels -
abkommen.

WTB . Bern,  17 . Aug. Die Unterhandlungen
der Abgeordneten der Bundesregierung und der deutschen
Reichsregierung über die gegenseitige Ern -^ und Uu - -
f u h r haben gestern begomren. Täglich wird erne Versamm¬
lung ab gehalten. Eben finden Beratungen der Unteraus¬
schüsse über Einzelsragen statt.

Das Erdbeben in Italien.
WTB . Bern,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Mailänder

Blätter melden, daß die Eisenbahnlinien an der
Adria  durch das Erdbeben unterbrochen  wurdmr . Die
Vanik unter der Bevölkerung sei sehr groß. In Vimmr
wurde der Bevölkerung verboten, wieder in dre Hau,er
zurückzukehren. -

Der Eisenbahne»streit in Amerika.
WTB Washington,  17. Aug. (Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Neuterschen Büros . Präsident Wilson hat du
Präsidenten der Haupteisenbahnen zu einer Beratung nach
Washington eingcladen.

Kleine Chronik.
Braunschweig,  16 . August. WB. In der Auffichts¬

ratssitzung der Mühle Rüningen, AttienqestNichaft zu Rünin-
gen-Brannjchweig, wurde beschlossen, der Generaloersammlnng
die Verteilung einer Divio ende üon 2 4 Prozent  wie
im Vorjahre vorzujchlagen.

Magdeburg,  16 . August. Tie P a t r o n e n sa b r l k
Polte in Magdeburg stiftete  zu Gunsten der Natwnnl-
stistung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
eine Million  Mark.

VomfriedlichenScheveningerStrande.  Ber¬
lin, 15. August. Dieser Tage wurde in Schebeningen oie
höchste Besuchszifser  seit Bestehen des Bades erreicht.
ES wurden 2908 bezahlte Böoer genommen. Tic bisherige
Rekordzisfer stammt ans dem Jahre 1911 und betrug 2.31.

PM . Ter Vertreter ves Kriegsgetreideamtes Tuchl-
ernbt  wuroe verhaftet.  Er dürfte an den Getreide-

schiebnngen zwischen Westpreußen und Berlin beteiligt sein.
Bern,  16 . August. Corriere della Sera meldet: Heute

früh 9 Uhr 10 Minuten wurde in Bologna  ein ziemlich
starke« Erdbeben  verspätt . Es ist kein Schaden ange¬
richtet worden. Heute Nacht sollen in Rimim und Pesaro
starke Erdbebenstöße stattgefu.wcn haben.

Ein Rabbiner , Ritter des Eisernen Kreuze»
erster Klasse.  Der als Feldgeistlicher seine Tätigkeit aus¬
übende Rabbiner Tr . Steinthal , Charlottenburg, ist mit dem
Eisernen Kreuz erster Klaffe ausgezeichnet worden. Er ut
der siebente Feldgeistliche und zugleich der erste jüdische Ku.tuS-
beamte, der das Ehrenzeichen erster Klane erhielt.

* Schweres Unwetter  an der pommerschen Ost¬
seeküste. Abermals hat ein schwerer Nordweststurm an der
pommerschen Küste viel Schaden angerichtet . ^Mehrere
Fischerboote wurden von dem Sturm aus offener / ^ über¬
rascht. Sie gingen unter , die Bemannung ertrank . Zn der
Stadt Gollnow wurden durch Blitzschlag während eines
Wolkenbrnchs mehrere Gebäude in Asche gelegt.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Braubach , 16. August. Ansgerissen.  In einer

der lebten Nächte wurde hier ein kriegsgefangener Russe ,est-
genommen, der 'von seiner Arbeitsstätte in Schweinfutt vurch-
aeaanoen war und nach Holland wollte. Von Schweiniurt
bis hierher batte er 6 Tage gebraucht. Ter Durchgänger
hatte sich Ztbilkleider beschafft und war noch gut mrt Zwie¬
back versehen.

Wiesbaden , 15. August. Das Mehgerehepaar Vollmer
— Hoflieferant — dessen Geschäft polizeilich geschloffen wurde
stand vor dem Gerichr, weil es Wucherpreise -ortgesetzi
den Kunden abgenommen hatte. Blutwurst wurde statt ,a>
180 Mk. mit 3,20 Mk. per Pstmd hier verkauft nnd̂ su,
ein Pfund Suppenfleischmußte ein Krieger, der gerade ans
dem Felde zurückkehrte, 3 Mark bezahlen. Der Metzger mwie
keine Ehefrau, die beide wegen Ueberschreitnng von Hohsi-
preisen bereits vorbestraft sind, erhielten je 1000 Mark Geld-

^ ^ : !* Biebrich (Unterlahnkreis ), 18. Aug. Dem Unter¬
offizier Philip  p G e m m e r beim Res.-Jnf .-Regt . 80 un >
dem Gardefüsilier . Krankenträger Wilhelm Grotz  wurde
das Eiserne Kreuz verliehen. Bis jetzt haben fünf Mann v»r
uttfetettt $ Dtf @i |CTnc ÄtEUI erhalten.

'Tjf Bucheckern liefern in diesem Jahre erneu unge¬
mein hohen Ertrag. Die feuchte Witterung sorgte dafllr, daß
die Früchte nicht taub blieben, und der wochenlange Ldnnen-
sckein hat sie fast zur Reife gebracht. Dre Bncheln ttesern ern
ganz vorzügliches, fettreiches Speiseöl. Es liegt nun an dtt
Behörde, daß in Kürze Maßnahmen getroffen werden nach
welchen die Ernte dieser Frucht vollständig sichergestelltw.rd.
Es genügt nicht etwa, daß man das Sammeln der Finch
empfiehlt, sondern alle Gemeinden, welche Buchenwälder 6e-
'ii3.cn. müßten zur Sammlung der Bucheckern verpflichtet wer¬
den. Die Schulkinder könnten zu dieser Arbeit herangezog
werden .

An « Bad Ems und Umgegenv
e Fleisch und Eier . Morgen ist bei den Metzgern aus

den Rn'.nmerabichnitt 12 der Lebensmittelbezngskarte 200 Gr.
Flciich zu haben, ebenso sind Eier käuflich. Wir Veriveis-n an,
die Anzeigen in heutiger Rumnier.

Aus Diez und NmFSgend.
d Abholung von Mctallvcrgütung . Bon den Vergü¬

tungen für abgelieftites Mctall sind eine Anzahl nicht ab¬
geholt worden. Die Stadtkasse erinnett an die umgehende
r'lbholung

Aus Nassau und Umgegend.
Nassau,  dcu 18. August 1916.

n Liebcsarbeit . Als ein schöner Beweis, mit welcher Lust
und Liebe einzelne Gemeinden ihre freie Zeit unentgeltlich
in den Dienst des Vaterlandes stellen, gilt das Vorgehen
des „Vereins von Frauen und Mädchen" in Burgschwal-
b a ch (Post Zollhaus). Dieser hat sich in liebenswürdiger
Meise erboten, sich am Stricken von Strümpfen voii der
von dem Kttegsausschuß für warme Unterkleider gelieferten
Wolle zu beteiligen, ohne Anspruch aus Vergütung damr zu
erheben. Der Verein hat die Summe, die ihm eigentlich zn-
gcstanden hätte, nun als Spende der Kttegssürsorge des Vtt - -
ländischen-Frauenvereins-Nassau überwiesen der diesen Erb!°
für die Liebesarbeit in den dortigen Lazaretten vettvenden wird
Der Vaterlllndische-Franen-Berein-Nassau spricht auch au
diesem Weg dem Verein in Burgschwalbachund allen seine,
fleißigen Strickerinnen seinen herzlichsten Dank aus . solch
unentgeltliche Arbeit, wie sie Burgsck'walbach geleistet ha
wird allerseits lobends anerkannt. Möge der Berei«t « Jn
fernerhin solche echte Vaterlandsliebe bei seinen Mitg .ledern
pfle gen und wöge ihm dadurch reicher Segen erwachien.
VerantwortlichU Schttstteitunz ' H. Sommer, Bad EmS.



Fleischverkanft
Am Samstag , den 19. s. M t S., ist bei den hiesigen

Metzgermeistern Fleisch käuflich zu haben. Aus jeden Nummer-
abschnitt entfallen 260 Gramm Fleisch . Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß die Nummerobschnitte nicht
übertragbar sind und daß sie beim Wursteinkauf nicht benutzt
werden dürfen. Wurst ist im freien Verkehr zu haben. Bei
dem Fleischeinkauf müssen die Lebensmittelbezugsscheine dem
Verkäufer dorgelegt werden und nur dieser hat das Recht,
die Nummerabschnitte 12 abzutrennen, jedoch nur in der An¬
zahl, die der von hem Käufer verlangten Flejschmenge ent¬
spricht. Hierauf must auch der Käufer achten. Wer Fleisch
ohne Vorlage des Lebensinittelbezugsscheines auf Grund der
bereits abgetrennten Nummerabfchnitte 12 einkaufen will , must
von dem Einkauf zurückgewiesen werden. Die genaueste Beach¬
tung dieser Anordnung wird von den Metzgermeistern erwartet.
Nichtbeachtung würden wir damit beantworten, daß dem be¬
treffenden Verkäufer Fleisch zum Verkauf nicht mehr ge¬
liefert würde.

Die Metzgermeister sind nochmals angewiesen worden, das
Fleisch restlos an alle Bezugsberechtigten, einerlei ob sie
früher Kunde waren oder nicht, abzugeben, solange der Vor¬
rat reicht.

Bad Ems,  Sen 18. August 1916.
Bet Magistrat

Bekanntmachung.
betreffend den

Uerkanf non Kutter n. Margarine.
In dieser Woche erhalten nur die Inhaber der Bezugs¬

karten, die auf dem Kopfabschnitt die laufende Nr. 815 bis
1655 haben, Butter.

Der Abschnitt Nr. 9 der Bezugskarte für Butter oder
Margarine, bechtigt die Inhaber der laufenden Nr, 815 bis
1655 zum Bezüge von

50 Gramm
Butter.

Bei dem Einkauf müssen die Käufer die Bezugskarten
dem Verkäufer vorlegen, der den Abschnitt Nr. 9 se bst ab¬
trennt. Wer diese Anordnung nicht befolgt, muß von dem
Einkauf zurückgewiesen werden.

Der Verkauf beginnt am Samstag, den 19. August
mit Geschäftsanfang bei M. Bräutigam und E. Wilhelmi.

Baö Ems » den 18. August 1916.
_ Der Magistrat.

Eierverkanf.
'Es steht eine geringe Menge Eier zum Verkaufe zur

Verfügung. Käuflich zu haben bei der Firma Fr. Neid-
höfer und M. Bräutigam. An eine Familie dürfen bis zu
5 Eier abgegeben werden Ein Stück kostet 26 Pfg.

Bad Ems , den 18. August 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die bestellten Futtermittel Eiweißstrohkraftfutter

und Knochenkraftfutter sind eingegangen und können am
Samstag, den 19. d. Mts. vormittags zwischen9 und 10
Uhr im Rathaushof gegen Bezahlung abgeholt werden.

Bad Ems,  den 16. August 1916.
Der Magistrat.

Belr. Bezug von Winter-Saat-Frucht.
Von der anerkannten Saatzuchtwirtschaft O. Beseler Nach¬

folger A. Lohmann zu Klostergut Weende bei Göttingen liegt
ein Angebot vor über den Bezug von Winterweizen, Winter¬
gerste und Roggen.

Wir machen hieraus aufmerksam und empfehlen sie Be¬
schaffung des als gut anerkannten Saatguts.

Die Preise betragen für 50 Kilo:
1 Original Beselers Tickkopf Winterwetzen 19 Mark,

Eckendorser Mammuth Wintergerste 30 Mark.
Aetkuser Roggen 16 Mark 50 Pfg.

Bestellungen werden im Rachaüse — Stadtsekretär Deu-
tcsfeld — bis zum 25 . d. Mts.  entgegengenommcn.

Bad Ems,  den 17. August 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Unterricht der gewerblichen Fortbildnngs-

fchule ist für das Sommerhalbjahr 1916 wie folgt festgrsttzt:
Kaufmännische Klaffe Montag abends8—10 Uhr,
Bauhandwerker und ungelernte Arbeiter Dienstag nachm.

5—7 Uhr,
Schlosser und Metallarbeiter Mittwoch nachm. 5—7 Uhr,
Zeichenunterricht wie seither Sonntag vorm. 7—10 Uhr.

Alle Schüler (Kaufleute, Handwerker, Kellner unge¬
lernte Arbeiter, Hausburschen, Fabrikarbeiter pp.) haben
Dienstag, den 22 August, nachm. 5 Uhr in der Bergschule
(Schloßberg) zu erscheinen. Fehlen wird bestraft.

Dier, den 16. August 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir ersuchen um umgehende Abholung der bis

jetzt nicht zur Abholung gekommenen Vergütungen für ab-
geliesertes Metall.

Diez, den 17. August 1916.
_ Die Ttadtkaffe.

Dringt alle übnAUlgen Göldschen
der Goldankauf - hilfSsteRe Bad Ems im „Weißen
Roß". Geöffnet Dienstagsu. Freitags von2—4 Uhr nachm

0 , Herr Dein Wille geschehe!

Todes -Anzeige.
Am 16. d. Mts. verschied nach einer im

Felde der Ehre zugezogenen unheilbaren Krank¬
heit mein lieber Gatte, der treusorgende Vater
seiner Kinder, Schwiegersohn , Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der

Landwehrmann

Jakob Weisbrod.
Er starb nach langer, schwerer Krankheit,
öfters gestärkt durch die Tröstungen der
römisch-katholischen Kirche im Alter von 32
Jahren im Marienkrankenhaus.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sophie Weisbrod, geb. Lappas u. Kinder.
Bad Ems , den 17. August 1916.

“Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. August,
nachmittags 4‘/a Uhr vom Leichenhause aus statt.

Das Seelenamt findet Montag, den 2 ' , August,
morgens 7' /4 Uhr statt. [205

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
loh hanns nicht fassen,
Es ist so schwer,
Daß Du nicht zurückkehrst mehr.

Auf dem Felde der Ehre starb am 4.
August bei einem Sturmangriff in Feindesland
mein lieber guter Mann, der treusorgende
Vater seiner Kinder (es war ihm nicht ver¬
gönnt sein jüngstes Kind zu sehen), Bruder,
Schwager und Onkel

Johann Kalteyer
Landsturmmann im Res .-Inf.-Regt . 88

im Alter von 35 Jahren.

In tiefem Schmerz:

Frau Kalteyer nebst Kinder.
Bad Ems, den 18. August 1916.

Nachruf.
Auf dem Felde der Ehre starb unser

treuer Sangesbruder

Wilhelm Ludwig.
Wir verlieren in ihm ein treues und eifriges
Mitglied, welches stets das Wohl des Vereins
im Auge hatte.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Bad Ems , den 18. August 1916.

M.-G.-V. Germania.
[209

Steuerzahlung.

Diez, den 17. August 1916.
Die Ttadtkaffe.

»8» Krnchleidrndr8»

Universal - Bruchband

Sämtliche SchnGU/ßriJll
die bisher bei mir gekauft haben, erb

alle Waren
die sie zur Verarbeitung brau
auch Kleiderstoffe und Kutten

hei mir

ohne Bezugsschein,  I 2eKaufhausI.SM
JESg &d . SSStaas.

Kgl. Kurtheater Bad Ems <im
Direktion: Hermann Steingoefter.

Samstag , den 19 . August 1916.
Unter Mitwirkung der Kurkapelle.

Neuheit ! Neuheit!
Unter der blühenden Und

Ein fröhl. Spiel mit Gesang und Tanz von Fr.

Für das Königliche Bergrevierbüro in!
wird ein jüngerer

SchreiblehrLing
zur sofortigen Anlernung für den Dienst als Hifi
gesucht. Meldung unter Vorlegung des selbstgeschri
Lebenslaufes und des Schulabgangszeugnisses ausdm^
rcvierbnro Diez, Lmsenstr. 25.

Zahn -Atelier

V. Ehrenberg
IMez a. L. Telefon 283.

Wach wie vor Sprechstunden täglich.

Alfa -Laval -Separat*
offeriert sofort lieferbar in allen Preislagen

Aalrok
NB. Da ich die Alleinvertretung habe, können diese MT

nur durch mich bezogen werden.

Zimmermädchen
Eintritt sofort oder I. Sept. ge¬
sucht. Lohn 30 M. u. Trinkgeld.

Näheres Geschäftsstelle.
Erfahrenes
Hausmädchen

gegen hohen Lohn gesucht. (192
Näheres Geschäftsstelled. Ztg.

iidjiu oder Wiche»,
kann,das gut koche» kann, sucht zum

1. September (18?
Frau Dr. Mnthmann,

Naffau.

Wohnung
Es wird nochmals an die Zahlung der Steuern und

Abgaben für Juli —August und September erinnert. Die
kostenpflichtige Beitreibung der noch rückständigen Beträge
beginnt in den nächsten Tagen.

Oranienweg 3»
4 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten.
Heinrich Sommer , Bad Ems,

Romeistraste 85.
Sehr gut erhaltener emaillierter

Herd
und ein (207

Gasherd
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend Heines, nach Maß u. ohne Feder, Tag u. Nacht
tragbares, auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe des

Bruchleidens selbst verstellbares

mit eisernem Untergestell wegzug?»
halber billig zu verkaufen.
Näherei Installateur Schmidt,

Braubachcrstr. 7, Bad EmS.

tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist.

Mein Zveztal-Vertreter ist am Freitag , dm 85. August, mittags
von 1—4 Uhr in Bad Ems , Hotel zum Löwen und gleiche»
Tags morgens von 7- 11 Uhr in Koblenz , Bahnhofhotrl sowie
SamStag , den 26. Auguki, morgens So» 8—11 Uhr in Limburg.

Hotel iNaffaner Hos
mit Muster vorerwähnt. Bänder, sowie mit ff. Gummi- u. Federbändern,
neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster in Gummi-,
Hängeleib», Leib- und Muttervorfallbinden , wie auch Gcradehalter
und Krampfadcrstrümpfe stehen zur Verfügung. Neben fochgem versichere
auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung. PU. Steuer Sohn , Ban¬
dagistu. Orthopädist, Konstanz in Baden, Wessenbergstr. 15, Tel. 515.

swh.
MeaEfch « » otteSMefc.

Freitag abend 7,45
SamStag morgen 8,00
S->up1-« ,tte»die»st 8,4»
Samstag nachmittag 8,40
Tsmltag «b,«d 8,25.

Feinste geräuch«'-
Makrele *]

frisch eingetroffe» bei

Albert Kanth^
Verloren vorig.«,er»oren
flechte. Gegen
geben im Fundbüro^

Kirchliche Krt
Bad

Evangelische ^
Sonntag 20. Aug-4

Pl ° rrkir0e
■ Vormittags 10““

Herr PfarrerM
Nachmittags\

Hr. Vfarrer Egidi
Kaiser -Wilh -l««̂ ,

In dieser Woche
Pfarrer Emme M«

Evangelische
Sonniag. 20-ätttfl; AJ J
Vorn.. 10 litt : J
Seit : Luk 1«, 1̂ ; iaet# |
im, « . 2 wiSrm

Evangelische WgJ
Sonntag, 20.1WIK* r
M«rg. 8 Uhr: Hr- A .k
Morg. 10 Uhr!E,

Christenl-httl ^ . ^
Die

in der nächsten
Wilhelmi.

Die Goldanknuksstcll«
Bahnhosstraße Nr.'2l in $ <«

ist Donnerstags nachm, von 3 bis 6 tlM

Ä-
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